GK 12 K 3 D Lz                                                                                      Philipp Jung

                            Stundenprotokoll vom 14.08.07
Zur Beginn der Stunde wiederholten wir das Kommunikationsdreieck. Anschließend wechselten wir das Thema.

( Die theatrale Situation 

(vgl. hierzu das überarbeitete Protokoll von NDJ aus dem Parallelkurs...)
                                                                                                                      Geschlossener 
                                            
[image: image1]                            Kosmos  

                                       Publikum/ Zuschauer reagieren 
S1=  Schauspieler verkörpert eine Rolle
R= Rolle

S2= weiterer Schauspieler verkörpert eine weitere Rolle

Möglichkeiten der Erkenntnisgewinnung (allg.)
Induktion:                     These/ Theorie 
      
[image: image2]
Deduktion:                    E1      E2     E3

Erst durch die In-Szen-ierung (in Szene setzen) wird ein Textsubstrat realisiert:

Mit Hilfe von Regieanweisungen, Bühnenbild (Kulissen), Kostüme, Maskenbildner, Schminke, Musik, Geräusche, Requisiten, Licht, Gestik, Mimik...
„Erst wenn das Stück aufgeführt wurde, ist es ein wahres Stück“

	Kennzeichen der Tragödie (nach Aristoteles)

	Nachahmung
	Mimesis- gr. Nachahmung
( Mime = Schauspieler (vgl. Mimik)

	edle Handlung

klassisches Drama

bürgerl. Trauerspiel

G.E. Lessing (1755)

Naturalismus 
Hauptmann: Die Weber (1892)
	Protagonisten sind charakterlich besser als wir ( Adlige („Ständeklausel“)






             4. Stand
             (Arbeiter)



	abgeschlossen
	pyramidaler Bau nach Freytag (folgt): 

[image: image3]
das Drama hat einen Anfang, beginnt mit dem Konflikt, und ein Ende, i.d.R. der tragische Tod des Helden


	in gewählter Rede 
	kein Prosa, sondern Versmaß bzw. gehobene Bühnensprache statt Jargon/  Umgangssprache

	in gesonderten Teilen
	Dialog (Wechselrede)

	Handlung statt Bericht
	

	Mitleid+ Furcht ( Katharsis (Reinigung)
	


Spiel/ Schauspieler agieren    





   S1/ R1 (( S2/ R2





 Einzelfälle








  Verallgemeinerung
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Adel





Klerus





Bürger








